
¥ Löhne (aj). Es kann nie früh
genug sein, Kindern etwas über
eine gesunde Lebensweise beizu-
bringen. Deshalb nimmt die
Grundschule Löhne-Bahnhof
abdiesemSchuljahr an dem bun-
desweiten Projekt „Klasse 2000“
teil. Ermöglicht wird das durch
die finanzielle Unterstützung
des Lions-Clubs Löhne.

„Das Programm soll die posi-
tive Einstellung der Kinder zur
Gesundheit vermitteln“, sagt
Schulleiterin Christine Brink.
Die Schüler lernen etwa, was zu
einem gesunden Pausenfrüh-
stück gehört, wie sie sich in
Streitsituationen verhalten soll-
ten und sie lernen Entspan-
nungstechnikenkennen. Imvier-
ten Schuljahr wird den Grund-
schülern außerdem beige-
bracht, Tabak und Alkoholabzu-
lehnen und die Tricks der Wer-
bung zu durchleuchten.

So weit ist das Projekt in
Löhne-Bahnhof aber noch
nicht. „Wir starten erst einmal
mit unseren drei ersten Klas-
sen“,erklärt Brink. Die Erstkläss-
ler sind also der erste Jahrgang
der Schule, der alle vier Jahre des
Gesundheitsprogramms durch-
läuft.

Speziell ausgebildete Gesund-
heitsförderer kommen für zwei
bis drei Unterrichtseinheit pro
Schuljahr an die Grundschule.

Zusätzlich bereiten die Lehrer
die Themen im Unterricht vor.

„Der Lions-Club fördert die-
ses Programm bereist seit Jahren
an der Grundschule Halstern“,
sagt Lions-Vorsitzender Dr.
Dirk Seifert.

Von dort kämen äußerst posi-
tive Rückmeldungen. Die hat
auch Schulleiterin Brink wahrge-
nommen, so dass sie sich auf die

Suche nach einem Sponsoren
machte, um auch an ihrer
Schulde das Gesundheitsprojekt
anbieten zu können. „Wir woll-
ten keinen Beitrag der Kinder
einsammeln“, sagte Christine
Brink und bedankte sich im Na-
men aller Kinder, Eltern und
Kollegen bei Dirk Seifert, als er
ihr die Urkunde des Programms
übergab.

Gesundheitsförderin Chris-
tine Kalwar-Pillado besuchte
gestern zum ersten mal die Klas-
sen 1a und 1b in Löhne-Bahn-
hof.

Für ihren Besuch stand das
Thema Atmung auf dem Stun-
denplan.Hierfür hatte die Exper-
tin für jedes Kind eine Plastik-
pfeife verteilt, an deren Ende ein
kleiner Schaumstoffball in ei-

nem Korb lag. „Die Kinder sol-
len den Ball möglichst lange in
der Luft halten und so lange Aus-
atmen. Das entspannt“, erklärt
sie. „Wir sind natürlich auch auf
die Mitarbeit der Eltern angewie-
sen“, sagt Christine Brink. Denn
die Verhaltensweisen, die die
Kinder bei „Klasse 2000“ lernen,
sollten auch Zuhause umgesetzt
werden.

VON ANNE-LENA JASCHINSKI

¥ Löhne. Luisa Henke hat das
geschafft, wovon viele Nach-
wuchs-Autoren träumen. Vor
einem halben Jahr brachte die
Löhnerin ihr erstes Buch
„Flammenkind“ heraus. Nun
durfte sie auf der Leipziger
Buchmesse daraus lesen.

Munteres Treiben an der Les-
einsel Fantasy in Halle 2. Inmit-
ten der zahlreichen Stände der
Verlage und umherschwirren-
den Messebesucher heben sich
bunte Sitzmöglichkeiten her-
vor. Auf einem Stuhl auf einer
kleinen Bühne sitzt die Löhne-
rin und liest vor. „Flammen-
kind“, der erste Roman von
Luisa Henke, erschien im Sep-
tember vergangenen Jahres im
Papierfresserchen MTM-Ver-
lag. „Die Leipziger Buchmesse
war meine zweite große Le-
sung“, sagt die 21-Jährige.

Dementsprechend groß war
dieAufregung vor dem halbstün-
digen Auftritt. „Ich habe vorher
viel geübt. Nach den ersten drei
Sätzen verflog die Aufregung
aber.“ Drei Stellen suchte sich
Luisa Henke aus ihrem Buch
aus, um ihren Zuhörern Lust auf
mehr zu machen. In dem fanta-
sievollen Jugendbuch begibt
sich Protagonistin Flayne auf die
Suche nach ihrer wahren Her-
kunft. Sie verlässt das kleine
Dorf, in dem ihre Adoptiveltern
leben, und lernt auf ihrem Weg
den Elfen Drelyn und den Dieb
Halian kennen. Mit der Zeit
wird ihr bewusst,dass sieunemp-
findlich gegen Feuer ist. Doch
das ist nicht Flaynes einziges Ge-
heimnis.

„Nach der Lesung fragten
mich Messebesucher, ob ich ih-
nen eine Widmung in ihr Buch
schreiben kann“, erzählt die
Jungautorin stolz. Dabei hatte
sie auch Gelegenheit, mit dem
bekannten Fantasy-Autor Kai
Meyer, der am Nachbartisch Au-
togramme verteilte, Erfahrun-
gen auszutauschen. „Er gab mir
Tipps zum Schreiben und für
meine Lesungen.“

Mit 13 Jahren begann Luisa
Henke Kurzgeschichten zu ver-

fassen. Mit 15 Jahren schrieb sie
dann die ersten Seiten von
„Flammenkind“. Zwei Jahre
lang arbeitet sie an ihrem Erst-
lingsroman, dann ließ sie das
Buch erst einmal liegen. Schließ-
lich fasste sie sich im Sommer
2010 ein Herz und schickte ihr
Manuskript an über 30 Verlage
– und bekam prompt eine Zu-
sage. Der Verlag war es auch, der
die Biologie-Studentin fragte,
ob sie nicht in Leipzig lesen
wolle. „Darüber habe ich mich
wahnsinnig gefreut“, sagt sie.

Doch Luisa Henke ruht sich
nicht auf ihren Lorbeeren aus.
Ihr zweiter Roman steht kurz
vor Vollendung. „Es ist wieder
eine Fantasy-Geschichte“, ver-
rät die Autorin. „In diesem
Genre kann man einfach ma-
chen, was man möchte. Das ge-
fälltmir.“ Doch die Logik der Ge-
schichte kommt bei der Löhne-
rin nicht zu kurz. Zu Beginn des
Schreibprozesses skizziert sie in
Gedanken ihre Figuren. Kom-
plexe Handlungsabläufe hält sie
in Stichpunkten fest. Und im-
mer wieder holt sie sich Anre-
gungen von ihrer Mutter, die
auch eine der Korrektorinnen
ist.

Beim Schreiben hört Luisa
Henke gerne Musik. Und zwar je
nach Gefühlslage. „Wenn ich
eine Kampfszene schreibe, kann
das zum Beispiel Metal sein. Bei
gefühlvollen Szenen höre ich
eher Instrumentalmusik.“ Der
Wunschtraum von Luisa Henke
wäre es, irgendwann von dem
Schreiben leben zu können. Bis
dahinarbeitet sie neben dem Stu-
dium weiter an ihren Büchern.
„Ich will auf jeden Fall noch eine
Fortsetzung von ,Flammenkind’
schreiben“, verrät sie. Und ihre
Stimme schulen lernen. Denn
schon bald liest sie vor Schülern
der Olof-Palme-Gesamtschule.

´ Das Projekt „Klasse 2000“
wurde 1991 in Nürnberg ent-
wickelt.
´ Seitdem wurden bundes-
weit bereits über 800.000 Kin-
der erreicht.
´Im Schuljahr 2010/11 betei-
ligten sich über 380.000 Kin-
der in mehr als 16.500 Klas-
sen.
´ „Klasse 2000“ wird von ei-
nem gemeinnützigen Verein
getragen und finanziert sich
ausschließlich über Spenden.
´ Der Patenschaftsbetrag
liegt bei 220 Euro pro Schul-
jahr und Klasse
´ Weitere Informationen im
Internet unter:

www. klasse2000.de

´ Luisa Henke wurde am
12.05.1990 geboren.
´ Zunächst versuchte sie sich
als Dreizehnjährige an Kurz-
geschichten.
´ Auch „Flammenkind“
sollte eigentlich eine Kurzge-
schichte werden.
´ Mitten im Schreibprozess
merkte die Autorin aber, dass
derPlotein ganzesBuch benö-
tigt.
´ Der Roman fasst 352 Sei-
ten.
´ Er ist erschienen im Papier-
fresserchen MTM-Verlag.
´Info: www.luisahenke.de.to

JungeAutorinausLöhne: Die in Halstern wohnende Luisa Henke posiert auf einer Brücke über der Werre
mit ihrem ersten Roman „Flammenkind“. FOTO: ANNE-LENA JASCHINSKI

Wirdwiedergrün: Das Foto zeigt Arbeiter des Projekts im und am Sud-
bach. FOTO: NW
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¥ Löhne. Über die Fortschritte
des Gewässerentwicklungspro-
jekts Weser.Werre.Else wird
während eines Vortrages der
VHS Löhne am Dienstag, 27.
März berichtet.

In der Vergangenheit wurden
in Löhne viele Bäche begradigt,
eingeengt und massiv ausge-
baut, dadurch wurden oft die na-
turnahen Strukturen zerstört
und als Folge verschwanden
viele Arten aus unseren Fließge-
wässern wie z.B. der Lachs, die
Forelle oder der Eisvogel.

Im Rahmen der Europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie,
die einen guten Zustand der Ge-
wässer bis zum Jahr 2015 vor-
sieht, wurde auf Initiative der
Stadt Löhne das Gewässerent-
wicklungsprojekt We-
ser.Werre.Else ins Leben geru-
fen, bei dem verschiedene Maß-
nahmen zur ökologischen Auf-
wertung der Bachläufe umge-
setzt werden.

Dazu gehören z.B. das Entfer-
nen massiver Ufersicherungen
und Verrohrungen, die natur-

nahe Gestaltung und Bepflan-
zung der Ufer, der Abriss von
Wanderhindernissen, der Bau
von Furten und vieles mehr.
Zahlreiche Gewässerabschnitte
in Löhne wurden in den letzten
zehn Jahren bereits renaturiert.

Im Rahmen eines VHS-Vor-
trags am Dienstag, 27. März,
19.30 Uhr, in der Werretalhalle
wird Ralf Isemann, Mitarbeiter
der Wirtschaftsbetriebe Löhne
und Leiter des WWE-Projektes,
nicht nur das Projekt erläutern,
sondern mit vielen anschauli-
chen Fotos, Plänen und Zeich-
nungen auch viele renaturierte
Bachabschnitte in Löhne vorstel-
len.

Bei Interesse kann im Herbst-
semester eine Exkursion durch-
geführt werden. Der Besuch der
Veranstaltung ist entgeltfrei, aus
organisatorischen Gründen ist
eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und An-
meldung bei der VHS Löhne un-
ter Tel.: 05732/100-588 oder im
Internet unter www.vhs-lo-
ehne.de

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Löhne. Texte für die Tageszei-
tung zu schreiben ist gar nicht so
leicht.Dabei ist es gerade für Ver-
eine und Gruppen sehr wichtig,
dass in der Lokalzeitung über
ihre Arbeit und ihre Aktivitäten
berichtet wird: Im Rahmen eine
VHS-Workshops am Mittwoch,
28. März, 19 Uhr, in der Werre-
talhalle erläutert NW-Redak-
teur Dirk Windmöller, welche
Informationen für eine Veröf-
fentlichung wichtig sind. Es geht
auchdarum, wie man Texte jour-
nalistisch aufbereitet oder wel-
che Ansprüche an Fotos gestellt
werden.

Außerdem wird in Verbin-
dung mit einem Besuch der Re-
daktion ein Einblick in die Ent-

stehung einer Zeitung und die
wachsende Bedeutung des Inter-
net gegeben: Wie ist sie aufge-
baut? Wonach richten sich die
Gewichtungen der Themen?
Und warum passiert immer nur
soviel, wie in der Zeitung steht?
Das Seminar richtet sich an alle,
die sich zum Beispiel in Verei-
nenmit der Pressearbeit beschäf-
tigen; es gibt aber auch Jugendli-
chen mit Interesse am Berufs-
bild des Journalisten wichtige
Tipps und Anregungen zur Ab-
fassung eines gelungenen, inte-
ressanten Pressetextes.

Informationen und Anmel-
dung bei der VHS Löhne unter
Tel. (05732)100 588 oder im In-
ternet www.vhs-loehne.de.

GesundeKindersindglücklicheKinder
Projekt „Klasse 2000“ startet erstmals in den ersten Klassen der Grundschule Löhne-Bahnhof

¥ Löhne. Die CDU Gohfeld /
Löhne-Bahnhof lädt am Mitt-
woch, 18. April zur Besichtigung
der Privatbrauerei Barre ein.

Busfahrt und Museumsbe-
sichtigung sind im Eintrittspreis

enthalten. Die Abfahrt mit dem
Bus ist um 12.30 Uhr ab Bruno
Kleine.

Anmeldungen bis zum 1.
Aprilbei MatthiasHeld unter Te-
lefon (01 72) 3 80 53 39

Messe-NeulingundalterHase: In Leipzig sprach Luisa Henke in einem für die Autoren abgetrennten Be-
reich auch mit dem bekannten Fantasy-Autor Kai Meyer. FOTO: PRIVAT
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VHS-Seminar
zurPressearbeit

Am Mittwoch, 28. März

»Tipps von
Kai Meyer«

¥ Löhne. In der evangelischen
Kirche Mennighüffen findet am
kommenden Donnerstag um 20
Uhr das Konzert „Bilder der Pas-
sion“ des bekannten Liederma-
chers Clemens Bittlinger statt.
Begleitet wird Clemens Bittlin-
ger von der Flötistin Bettina
Almsund dem SchweizerTasten-
virtuosen David Plüss.

In den Vorverkaufsstellen
können noch Restkarten erwor-
ben werden. Die Vorverkaufs-

stellen sind das Gemeindebüro
der Kirchengemeinde Mennig-
hüffen, Lübbecker Straße 139,
Telefon (05732) 73471, die
Christlichen Bücherstube, Lüb-
becker Straße 160, Telefon
(05732) 972639 und Fründ Elek-
trohausgeräte, Eidinghausener
Straße 127,Bad Oeynhausen, Te-
lefon (05731) 55750.

Zu diesem besonderen Kon-
zert lädt die Kirchengemeinde
ganz herzlich ein

CDUbesichtigt Barre
Bauereibesuch in Lübbecke

DurchdiePfeifelangeatmen: Die 1b von Lehrerin Maike Schneckener (2.v.r.) und Gesundheitsförderin
Christine Kalwar-Pillado (r.) machen vor, wie’s geht. Dr. Dirk Seifert und Schulleiterin Christine Brink
(v.l.) besiegeln die Zusammenarbeit mit einer Projekt-Urkunde. FOTO: ANNE-LENA JASCHINSKI

ClemensBittlinger
inMennighüffen

Restkarten für Konzert am Donnerstag erhältlich

VonLöhnenachLeipzig
Jungautorin Luisa Henke las auf der Buchmesse aus ihrem Erstlingsroman „Flammenkind“

NaturnaheBachläufe
fürunsereRegion

Vortrag über Gewässerentwicklungsprojekt
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